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Amtliches

Verkündigungsblatt
für de« Amtsbezirk D«rl « ch.

Rr. 59. Donnerstag den 24. August 1916.

-Ausgabe .Sonder
Verordnung .

(Vom 12. August 1916 .)Die Regelung der Versorgung mit
Kohlen betr.

Zum Vollzug der BundeSratsoerordnung vom 25 .
September 1915 über die Errichtung von Preis -
prüfungsstellen und die Bersorgungsregelung in der
Fassung vom 4 . November 1915 ^Reichs - GesetzblattSeite 607 , 728) wild verordnet, was folgt :

Der Verkauf von Kohlen und Koks an die Ver¬
braucher darf nur noch nach Gewicht erfolgen.

8 2.
Diese Bero' dnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündung in Kraft
Karlsruhe den 12. August 1916 .

Großh . Ministerium des Innern .
I A : Weingärtnrr .

Beginn - es Schuljahres 1S1« 17 Dienstag den
1V. Oktober 1916.

Beginn - es Schuljahres 191« 17 Dienstag den

I . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für il . Abt.
1 Jahr ) ; ll . Fachabteilungen (mit Lehrwerkstätten)
für Architektur, Bildhauerei , Ciselieren , Dekorations¬
malen , Glakmalen , Keramik . Musterzeichnen ; HI.
Zeichenlehrerabteilung ; IV. Winterkurs für Deko¬
rationsmaler ; V. Abendschule Zeichnen , Entwerfen,Modellieren , Aktzeichnen ; Abt . I , H , Ul und V für
Schüler und Schülerinnen . Anmeldung schriftlichbis 15 . September mit von der Direktion zu be¬
ziehenden Anmeldebogen. Lehrplan unentgeltlich.

Nachtragsbekanntmachung
z« der Bekanntmachung, betreffend Veränße -
rnngs -, Verarbeitnngs - und Bewegnngsverbot

für Web -, Trikot , Wirk - «nd Strickgarne,
vom LL. Dezember 1S18 .

(^ . I . 761/12. 15 . K .R .A .)
Vom 15. August 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums »ur all«»mei-
nen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken , daß, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafenverwirkt sind , jede Übertretung Ser Veschlagnahmean-
ordnungen nach Maßgabe der Bekanntmachungen über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 357) . vom 9. Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 645) und vom 26 . November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 778) , und jede Uebertretung der Meldepflicht
nach Maßgabe der Bekanntmachungen über Vorratserhe¬
bungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 54) , vom
8. September 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 549) und vom 21 .
Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 684) bestraft wird . —
Auch kann die Schließung der Betriebe gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Firmen
vom Handel vom 28. September 1916 (Reichs-Gesetzbl.
S . 603) angeorönet werden .

Artikel l.
8 4 der Bekanntmachung , betreffend Veräußerung - -,

Verarbeitnngs - und Bewegung - Verbot für Web», Trikot -,
Wirk» und Strickgarne ' vom 31 . Dezember 1915 — I .
7S1/1S. 15. K.R .A. — erhält folgende Fassung :

8 4. Ausnahmen vom Veräußernngsoerbot .
Ausgenommen von Kn im 8 3 getroffenen Anord¬

nungen sind :
1 . von den im 8 2 unter ^ aufgeführten Web- , Tri¬

kot- und Wirkgarnen alle Noppen , Schleifen
(Loopgarne ) und solche Garne , welche mit einem
»der mehreren aus pflanzlichen Kasern hergestell-
ten Käden gezwirnt sind ;

2. von den im 8 2 unter L aufgeführten Strickgarnen
») alle im Haushalt und tu Hausgewerbebetrieben

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befind¬
lichen Mengen ;

d) 40 vom Hundert der Vorräte , die sich am 81. De¬
zember ISIS bereits in Warenhäusern zum
Kleinverkauf »der zum Verkauf an Hausgewerbe -
betriebe , und 56 vom Hundert der Vorräte ,
Ste sich am 81 . Dezember ISIS in sonstigen of¬
fenen Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder
zum Verkauf an Hausgewerbevetriebe befan¬
den, mindestens jedoch 25 Ke .

Diese Ausnahmen vom BrränßerungsverLot greifen
jedoch nur hinsichtlich der in Ziffer 1 bczw. 2 b näher be-
»eichneten Gegenstände und Mengen dann Platz , wenn

»») die Gegenstände , welche in Ziffer 2d dieses Pa¬
ragraphen näher bezeichnet sind , »um Kleinver -
kauf unmittelbar für die Verarbeitung im Haus¬
halt und zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe
auch weiterhin wirklich frilgehalten werden ;

bl») - er Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in
Ziffer 1 und 2b dieses Paragraphen näher be-
zeichneten Gegenstände jeweils nicht höher be¬
messen wirb » als Ser zuletzt vor Sem 31 . Dezember
1915 von demselben Verkäufer erzielte Verkaufs¬
preis .

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräuße -
rungsverbot ausgenommenen Mengen zurückhält, oder
höhere Verkaufspreise fordert , hat die Enteignung der
Waren zu gewärtigen .

Weitere Freigaben von Vorräten Ler in 8 2 unter 8
näher bezetchneten Strickgarne , soweit sie sich am 31 . De¬
zember 1915 in Warenhäusern oder sonstigen offenen La¬
dengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf an
Hausgewerbebetriebe befanden , sind tu Aussicht genom¬
men . Einzelanträge auf Freigabe sind zu unterlassen ,weil sie nicht berücksichtigt werden können.

Artikel II.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am
15 . August 1916 in Kraft .

Karlsruhe , 15. August 1916.
Der kommandierende General :

Isbcrt , Generalleutnant .

Bekanntmachung,
(Nr . 6b . II . 688/7 . 16 . K .R .A . ),

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme
von Leder.

Vom 8. August 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grunddes Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni

1851, in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des
Gesetzes betreffend Höchstpreise , vom 4 . August 1914
(Reichsgesetzblatt S . 339) in der Fassung vom 17 . De¬
zember 1914 (Reichsgesetzblatt S . 516) und der Bekannt¬
machungen über die Aenöerung dieses Gesetzes vom 21 .
Januar 1915 (Reichsgesetzblatt S . 26 ) , vom 23 . September
19l6 (Reichsgesetzblatt S . 603) und vom 23. März 1916
(Neichsgesetzblatt S . 188) , ferner der Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni
1915 (Reichsgesetzblatt S . 357 ) . vom 9. Oktober 1915
(Reichsgesetzblatt S . 645) und 25. November 1915 (Reichs-
gesetzblatt S . 778) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen gemäß den in



der Anmerkung * abgedruckt . n Bestimmungen bestraft
werden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angebroßt sind . Auch kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fcrnhal -
tung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1918 (Reichsgesetzblatt S . 603) angeordnet werden .

8 1.
Bo « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder je¬

der Herkunft ( unabhängig von seiner Benennung ) , das
seiner Beschaffenheit nach unter eine der im 8 3 aufgeführ¬
ten Leöerarten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart
und Zurichtungsart , falls diese nicht für die betreffende
Ledersorte tm 8 3 ausdrücklich angegeben sind .

Anmerkung : Auf die Bestimmungen unter 8 9b der Be¬
kanntmachung vom 81 . Juli , betreffend Beschlagnahme , Be¬
handlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten
tznd Fellen , wird ausdrücklich hingewiesen .

* Mit Gefängnis bi- zu einem Jahr und mit Geldstrafe

^ ^
u

zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen wird

l . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;
L wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden ,
M»er sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
( 88 2 , 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen
ist , beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört :

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt :

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise
festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht :

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuw derban -
delt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
und 2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des
Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten
Worden ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte ; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend
Mark , so ist auf ihn zu erkennen . Im Kalle mildernder Um¬
stände kann die Geldstrafe bis auf di« Hälfte des Mindest -
oetrages ermäßigt werden .

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten
»e » Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist : auch kann
neben Gefängnisstrafe aus Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden .

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu versenden , zuwiderhandelt ;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußcrungs -
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschlicßt ;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu -
widerhandelt :

4 . wer den erlassenen Ausführungsbcstimmungen zu¬
widerhandelt .

8 2-
Höchstpreis .

1 . Verkaufspreis des Herstellers ober der Gerbervcr -
einigung .

Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Ger -
bcrvereinigung darf den im 8 3 angegebenen
Grundpreis nicht überschreiten .

2. Verkaufspreis des Großhändlers .
s ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben

Häuten , Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf
beim Großhändler den im 8 3 angegebenen
Grundpreis um nicht mehr als drei vom Hun¬
dert überschreiten .

K) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder
Vacheleder ( aus Großviehhäuten ) in ganzen
Häuten gekauft und daraus Kernstücke geschnitz¬
ten , so darf er beim Weiterverkauf dieser
Kernstücke den für sie im 8 3 angegebenen
Grundpreis um fünf vom Hundert überschrei¬
ten . Kernstück im Sinne dieser Bestimmungen
ist ein Stück Leder , das aus dem besten , nicht
abfälligen Teil der Haut besteht , und nach dem
Halse zu höchstens bis zur Voröerklauc , nach
dem Bauche zu höchstens bis zu den Flemmen
reicht .

3 . Verkaufspreis des Kleinhändlers .
») Der Verkaufspreis von ganzen oder halbe »

Häuten , Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf
beim Kleinhändler den im 8 3 angegebenen
Grundpreis um nicht mehr als zwölf vom Hun -
dert überschreiten .

b) Der Verkaufspreis von Ausschnitten auS
Sohlleder oder Vacheleder darf beim Kleinhänd¬
ler den im 8 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als zwanzig vom Hundert über¬
schreiten . Unter „Ausschnitten " sind Stücke zu
verstehen , die mindestens ein Quadrat von
4X4 Zentimeter , höchstens ein Rechteck von
24 X 32 Zentimeter decken .

Anmerkung : Hiernach darf beim Verkauf letzter Hand
z . B . der Ausschnitt aus dem Kernstück von Roß -Sohlleder
II . Sorte nicht mehr als 7 .59 Mark für das Kilogramm , der
Ausschnitt aus dem Hals von Roß - Sohlleder II . Sorte nicht
mehr als 5,10 .Mark für das Kilogramm kosten. Ausschnitte
aus Kernstücken von Rind - Sohlleder II . Sorte dürfen nicht
mehr als 10 .59 Mark , Ausschnitte solchen Leders aus dem
Hals nicht mehr als 6,30 Mark für das Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen
gelten Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen
Kunden Mengen im Werte von 600 Mark in der Regel
nicht überschreiten und auch im letzten halben Jahre vor
dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung in der Regel
nicht überschritten haben . Unter diesen Voraussetzungen
dürfen auch Gerbereien , Zurichtereien und Großhändler ,
die ein Leder -Kleinhandelsgcschäft schon seit dem 25. Juli
1914 gewerbsmäßig betrieben haben , in diesem Kleinhap -
delsgeschäft Leder zu den unter Ziffer 3 dieses Paragra¬
phen angegebenen Preisen verkaufen , jedoch nur Mengen
im Werte non höchstens 500 Mark an einen Kunden .

Anmerkung : Für Gerbervereinigungen kommen aus¬
schließlich die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen angegebe¬
nen Verkaufspreise in Betracht .

8 3.

Grundpreise für Leder.

Law
sende
Nr .

a .
Art

"
5.

Dicke Form I

ck
Sorte

ii s in j IV

- >.. >-«s»

e.
Bedeutung der
Zahlen unter 6

1
2
3
4

F Sohlleder und Vacheleder . . . . . . .
Z Sohlleder und Vacheleder .
Z - Sohlleder und Vacheleder .

Sohlleder un ' Vacheleder .
? ^

! mindestens ^

^
4,5 min

^

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

7,00
9,00
5,50
4,25

6.75
8 .75
5 .25
4.25

6,00
8 .25
4.25
3,50

5
6
7
8

L Sohlleder , Vacheleder und BrandsohlledcrT Sohlleder , Vacheleder und Brandsovlleder
A Sohlleder , Vacheleder und Brandsohlleder^ Sohlleder , Vacheleder und Brandsohlleder

I unter I
l 4,5 mm l

ganzeod . halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

7,00
9.00
5,50
4,25

6.75
8.75
5.25
4 .25

6 .00
8.25
4 .25
3,50

>-

Mark für 1 Lg
Nettogewicht

0
10
10 »
11
12 »
12 b

Roß -Sohlleder , -Vacheleder, -Brandsohlleder .

Roß -Oberleder , pflanzliche Gerbr ng . . . .
Roß - t oxleder, Chromgerbung .
Roß - Ch vrauxleder , Chromgerbung . . . . .

Schilder mit Klauen
Kernstücke

Hälie
ganzeod . halbe Hälse

6,25
, 7,00

4,75
10,75
12,50
13,'XI

5.25
6 .25
4.25
9,75

11,50
12,00

7,75
9,50

10,00

1 Mark für 1 gm
I Maschinenmaß

Anmerkung : Alles aus Roßhä ulen od . Fohlcn -
fellen hergcstellteLederist durch Stcmpclzeichcn als
„ Roßleder " kenn !lich zu machen, auch im Ausschmlt .



Lau¬
fende
Nr .

s .
Art

5 .
Dicke Uorm

6 .
Sorte

i I ii ! in IV
Bedeutung den
Zahlen unter <

13
14

Fallleder . - .
Mastkalbfelle ( pflanzliche Gerbung » .

Mastkalbfelle »reine Chromgerbung h schwarz .
„ farbig . .

Chromrmdleber , fchwarz .
„ farbig .

Glanz -Chromrindleder (Rindbox », genarbt oder
glatt , schwarz, auch Chr imrindbekleidungslcder

Glanz Chroinrindleder (Rindbox ) , genarbt oder
glatt , in anderen Farben .

Glairz -Chromkalbleder (Boxkalb ) , genarbt oder
glatt , ichwarz . . . .

Chroinkalb -Lackleöer. schwarz .
Glan - Chromkalbleder (Boxkalb ) , genarbt oder

glatt , in anderen Farben . . .
Chromkalb -Lackleder, in anderen Far . cn . - -

) ganz - Häute (
11 .50
11 .50

10,75
10,75

8,00
9,00

7,00
7,00

iMark für 1 I»s'
Nettogewicht

15
15 a

1«
17
18

19

20

10 »
21

* 21 »

^ ganze Häute ^
19,00
20,00

( mirdestens
/ 9 mm

unter
9 mm

ganze oder halbe
Häute

17,00
19,00

15 .50

17 .50

ganze Häute

17 .50
22 .50

19 .50
24 .50

1800
19,00

16,00

l6,00
18,00

14 .50

16 .50

14,00

13,50

15,00

10,50

12,00

16 .50
20 .50

18 .50
21 .50

15,00

17,00

12,00

14,00

Mark für 1 qar
Maschinenmaß

22

22 -
23

24

25

26

27

28

29

L0

31

39

83

34

75

8 >>

87

38

39

40

41
4

Treibriemenleder , reine Chromocrbung , fettster
oder mit höchstens 15 v . H . Fettgehalt - -

Gleitschutzleder , reine Chromgerbung . . . .
Treibnernenleder , reine Chromgerbung , mit

mehr als 15 v . H. Fettgehalt .

Treibricineiileder , pflanzliche Gerbung , mit höch¬
stens 10 v . H . Fettgehalt .

Trcibri menleder , pflanzliche Gerbung , mit mehr
als 10 v . H . Fettgehalt .

Blanklcder , schwarz , mit höchstens 10 v. H .
Fettgehalt

Blankledei , schwarz mit höchstens 10 v . H .
Fettgehalt . . .

Blankleder , schwarz, auch Riemchenleder , höch¬
stens o v . H . Fettgehalt .

^Lbcr 1 mm /

Z- 4
/ " ' " (

Günter3 „ )

Kernstücke, lirzge cknitt.
Kc. rstücke, langgeschntti .

Lchckiern
Kernstücke, knrzgeschnitt .
Kernstücke; knrzgeschnitt .
Kern - ücke, lavggeschnitt .

Tchnlxerii
Kernstücke, knrzgeschnitt .
Kernstücke, langgettbuitt.

Lchulern
Kernstücke, kirzgeschnitt.
Kernstücke, lnngge chnitt.

Schnliern
ganze oder dalbc Häute

Kernstücke
ganze rter halbe Häute

Kernstücke
ganze ober balbe Häute

Keuistückc

11,25
10,50

8 .50
14,00

9 .75
9,25
7^ 0

10,00
9,00
7 .75
8 .75
7 .75
6 .50
7 .75

10 .50
8 .50

11,25
8 .75

11 .50

10,25
9 .50
7 .25

9.25
8 .75
6.75
9,00
8,00
6 .75
7 .75
6 .75
5 .50
7,00
9 .75
7 .75

10,50
8,00

10,50

9 .25
8.25
6 .25

8.25
7.50
5.75
8,00
7, (X>
5.25
6 .75
5 .75
4 .75
6 .50
8 .75
7 .25
9 .50
7 .50
9 .75

Mark für 1 kz
Nettogewicht

Blanklcder , schwarz , init mehr als 10 v . H .
Fettgehalt . . .

Blankledtr , sa warz , mit mehr als 10 v. H .
Fettrebalt . .

Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 v . H.
Fettgehalt . . . .

/ über 4 mm /

/ 3— 4 mm /

/ rmter3mm /

ganze od , ( albe Häute
Kernstücke

ganze od . halbeHäute
Kernstücke

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

6 .75
9,50
7,00
9 .75
7,2b

10,00

6,00
8,75
6 .25
9,00
6,50
9 .25

5,50
7,75

'

5,75
8,00
6,00
8,25

Blankleder , iarbig , angebrämrt oder ungefärbt ,mit höchstens rO v . H . Fettgehalt .
Blankledr , iarbig , angebräunt oder ungefärbt ,mit höchstens 10 v . H Fettgehalt . . . .Blankleder , färbst , angebräu 'tt oder ungefärbt ,mit höchst ,ns 10 v . v . Fettgehalt . . .

/ über 4 mm /

! " » l
luirti L „ /

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

ganze od . ( albe Häute
Kernstücke

ganze od halbe Häute
Kernstücke

8,50
11,25

9,00
11,50

9,25
11,75

Blankleder , farbig , angebräunt oder ringcfärbt ,init mehr als 10 v. H Fettgehalt . . . . .
Blankleder , farbig , angebräunl oder ungefärbt ,inst mehr a s 10 v . H, Fettgehalt .
Blankleder , fgrbig , angebrämrt oder ungefärbt ,mit mehr als 10 p. H . Fettgehalt .

Aasbrauues Leder.( Mantel - , Kochgeschirr- , Trag¬
riemen - , Leibriemrnleder , ans der Fleischseite

^ glatt abgezogen ) . . .
Aasbrannes Leder (Mantel - , Kochgeschirr-, Trag¬

riemen - , Leibriemenleder , auf der Fleischseite
glatt abgezogen ) - - . .

Aasbraunes Lä >er (Niantel - , Kochgeschirr-, Trag¬
riemen - , Leibriemenleder , auf der Fleischseite
glatt abgezogen ) . . . .

Patronentaschen -Narbenleder , glatt oder genarbt
. glatt oder genarbt

sowie Helmleder .

/ über i mm /

j . s
funin r „ f

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ranze od . halbe Häute
Kernstücke

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

7,50
10,25

- 7,75
10,50

8,00
10,75

7,75
10,50

8,25
10,75

8,5
"

11,00
,50 - -

6 .75
9,50
7,00
9 .75
7,25

10,00

Silber
4 mm /

3- 4

-unter Z - i

ganze od . halbe Häute
Kernstücke '

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

9,2
11,75

9,50
12,00

9,75
12,,5

8,50
11,00

8,75
11,25

900
11,50

2,2 — 2,5 mm

>übnL,5- 3mm
19,50

22,00
16,50

19,75

7,25
9 .50
7 .50
9 .75
7 .75

10/5

6,25
8 .50
6 .50
8 .75
6 .75
9,00

7,75
10,25

8,00
10,50

8,25
10,75

Mark für 1 kx
Nettogewicht

) - ;Mark für 1 «p»
MaschinenmaG

43
44
45
46
47
48

49
50
51
52
5i

-54

Kraustedei , auch Sportleder .
Krausleder , „ „ .
Transparentleder .
TranSparentledel - . - . . .
Transparentspaltleder .
Spalte , gewalzt , für Sohlen und Brandsohlen

2— 3 mm
unter 2 mm
2,5 —4 mm

unter 2,5 mm

2 wm u . mehr

ganze od. halbe Häute
ganze od . HalbeHäute
ganze od. halbe Häute
ganze od . halbe Häute
ganze od .halbe Häute
ganze od . halbe Häute

Kernstücke

11,00
12,50

7,25
8 .50
4 .50
4,00
5,00

3,50
4,25

Mark für 1 >W
Nettogewicht

Schafleder , alauugar , weiß .
„ „ gefärbt .
" lohgar , ungefärbt (auchHelmfutterled .)
,, >, gefärbt .
„ chromgar , „ . . .

Chev >e,r»xleder (Ziegenleder ) , schwarz . . .

ganze Häute

9,00
11 .50
10 .50
15,00
14,00
18,00

7,50
10,00

9,00
12,00
11,00
15,00

6,00
8 .50
7 .50

10,00
9,00

13,00 8,00

Mari für 1 PM
Maschinemnajß



Abgesehen von den im Z unter Ziffer 2, Buchstabe l,
und unter Ziffer 3 , Buchstabe d behandelten Fällen darf ,wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke . Flanken oder
Hälse nicht als Ganzes, sondern in Teile zerlegt verkauft
werden , die Summe der für die zerlegten Gegenstände ge¬
forderten Preise Len für den Gegenstand als Ganzes fest¬
gesetzten Preis nicht übersteigen .

Für lohgares Sohlleder und Vacheleder aus Groß-
vichhäuten ( lfd . Nr . 1—8) , das — abgesehen von der Gcrb -
dauer — nachweislich nach den Friedcnsvorschriften der
Heeresverwaltung hergestellt ist, dürfen um 10 v. H . höhere
als die in Spalte ä für lfd . Nr . 1—8 angegebenen Grund¬
preise berechnet werden , sofern dieses Leder lediglich in
Form von Kernstücken , halben Häuten, Hälsen oder Flan¬
ken verkauft wird und jedes Stück vom Hersteller mit
seiner Firma und bei Sohlleder mit dem Vermerk „12
Monate gegerbt", bei Vacheleder mit dem Vermerk „7 Mo¬
nate gegerbt" versehen ist .

Als Gervdauer solchen Leders gilt die Zeit, in welcher
sich das Leder in gerbstoffhaltigen Brühen ( Farben) , Ver¬
senken und Gruben befunden hat . Das Sohlleder darf
nur auf kaltem Wege hergestellt sein . Die Gerbdauer im
Sinne dieser Vorschrift must bei Sohlleder mindestens
12 Monate, bei Vacheleder mindestens 7 Monate betragen
haben .

Anmerkung: Die sür die erste Sorte festgesetzten Preise
kommen nur für Leder bester Beschaffenheit in Betracht.

Die zum Vcrteilungsplan der Kriegsleder- Aktiengesell -
schait gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet , die
Preise derjenigen Lederarten , für welche Höchstpreise noch
nicht festgesetzt sind , in: Rahmen der gesetzlich festgelegten
Preise zu halten.

2 1 .
Mengeuseststellung und Zahlungsbedingungen .

L) Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 8 Grund¬
preise für das Kilogramm angegeben sind , muß die Preis¬
berechnung nach dem Gewicht erfolgen . Bei denjenigen
Sorten , für weiche im 8 3 Grundpreise nach Maß festge¬
setzt sind , hat die Preisberechnung in am Maschinenmatz
zu erfolgen .

K) Bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres- und Marincverwaltung ist für die Mengcnfcst -
stellung die amtliche Feststellung in der Verbrauchsstelle ,
erforderlichenfalls nach vorheriger Nachtrvcknung bei 10
bis .15 Grad Celsius , maßgebend .

c ) Tie Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger
Lagerung nach dem Verkauf , der Beförderung bis zum
nächsten Gütcrbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schisses oder Kahnes >owic die Kosten der Verladung
ciu .

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung
gestellt werden : die für Verpackung anderer Art etwa in
Rechnung gestellten Kosten sind dem Käufer ohne Abzug
wieder gurzubringcri , sofern er die Verpackung unverzüg¬
lich — Fracht zu Lasten des Verkäufers — zurückschickt.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang .
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugc -
schlagen werden .

8 ö.
Beschlagnahme.

L> Die im 8 3 aufgcführtcn Lcderarten sind in jeder
Form , soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam
einer Gerberei , Zurichterei oder Gerbervereinigung be¬
finden , beschlagnahmt.

b ) Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Ablieferung des nach Buchstabe a öieses Paragraphen be¬
schlagnahmten Leders in folgenden Fällen erlaubt :

"" 1 . von einer Äeröerei an die für sie zuständige Ger¬
bereivereinigung für Heeres - oder Marinebebarf ;

2. von einer Gerberei oder Gerbervereinigung auf
unmittelbare Bestellung einer amtlichen Beschaß

! fungsstelle der deutschen Heeres - oder Marinever -
- waltung an diese Beschaffungsstelle:

3. von einer Gerberei oder Gerbervereinigung ent¬
weder unmittelbar oder über eine Zurichterei ge¬
gen einen von einer amtlichen Beschaffungsstelle
der deutschen Heeres - oder Marincverwaltung be¬
scheinigten „Ausweis für beauftragte Lieferer " an
diesen beauftragten Lieferer :

4. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs-
Nohstoff-Abteilung für Leder und Lcdcrrohstoffe
ausgestellten Freigabescheines .

c) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung öer
folgenden Vorschriften vvm Eigentümer oder Besitzer des
beschlagnahmten LedcrS an die Meldestelle der Kriegs-
Äkohstvss-Aüiciluug für Leder und Lederrobstoffe. Berlin
^ <) . Budapester Straße 11/12 , bei welcher auch die Vor¬
drucke zu den Freigabcauirägcii erhältlich sind , zu richten :

1 . das Leder, dessen Freigabe beantragt wir - , muß
versandfertig vorliegen : ausgenommen ist «MHelmleder sowie die unter lfd . Nr . 20 bis 25 u«d
49 bis 54 genannten Arten :

2. die Antragsteller haben nach Einreichung des Fr «i-
gabeantrages das in diesem aufgeführte Leber ß»
lange zur Verfügung der Meldestelle zu halt »«,bis sie in den Besitz des Freigabescheincs gelangst
sind : sie dürfen es auch an amtliche Brschaffungs -
stellen oder auf Grund von Ausweisen für beauf¬
tragte Lieferer nicht ohne Zustimmung der MrlL »-
stelle veräußern :

3. freigegebenes Leder, das nicht innerhalb zweier
Monate (gerechnet von dem Datum des Freigab »-
scheines ) zur Verwendung sür Privatzwecke oder
den mittelbaren Bedarf der Kriegsindustrie ver¬
äußert und abgeliefert worden ist , ist der Beschlag¬
nahme wieder verfallen , ebenso dasjenige frei - «-
gebene Leder, das ohne Zustimmung der Meld «-
stelle in Leder anderer Art umgewandelt wird :

1. freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung d»r
Meldestelle weder an amtlich« Beschaffungsstelle «
der Heeres - oder Marineverwaltung noch a« be¬
auftragte Lieferer derselben zur Verwendung für
Kriegslieferungen veräußert werden . Die Gerbe¬
reien , Gerbervereinigungcn und Zurichtereie »
haben beim Verkauf frcigegcbenen Leders ihre Ab¬
nehmer aus diese Vorschrift hinzuwetsen .

ä ) Trotz der Beschlagnahme darf jede -um Vertei¬
lungsplan der Kriegsledcr - Aktiengesellschaft gehörige
Gerberei , soweit es ihre etwaigen vertraglichen Verpflich¬
tungen gegenüber der Heeres - oder Marineverwaltung
zulasscn , innerhalb eines jeden Kalendermonats für ins¬
gesamt höchstens 750 Mark Leder öer beschlagnahmte »
Arten an Schuhmacher , Sattler oder Kleinhändler vc »-
kaufen und ablicfern , ohne hi«rzu eines Freigabefchrines
zu bedürfen , lieber diese Lieferungen hat die Gerberei
ein besonderes Buch zu führen .

Lieferungsabschlüffe in bezug auf diese Ledermenge«
sind nur bis zum Gesamtrcchnungsbetrage von höchstens
750 Mark erlaubt .

s > Vorbedingung für alle nach Buchstabe b, c und ck
dieses Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist , daß
die durch die 88 2 bis 4 festgesetzten Preis « nicht über¬
schritten werden .

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei-
gegebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung .

k) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
amtlichen Beschaffungsstellen der Heeres - oder Marine¬
verwaltung oder mit dem Empfang - es Freigabescheines ,
bei Lieferungen gemäß Buchstabe ä dieses Paragraphen
mit der Ablieferung an den Schuhmacher , Sattler »der
Kleinhändler für die betreffende Ledermenge erloschen.

8 «.
Zurückhalte » von Vorrat ««.

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist dir Enteignung
sofort zu gewärtigen , v»rbrhaltlich der dafür augrdrohte «
Strafen .

8 7.
Anfragen .

Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden und
anderen nichtamtlichen Stellen wegen dieser Bekanntma¬
chung sind ,
sofern sie sich auf die Preise beziehen,

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommiffion für
Leüerhöchstpreis« in Berlin v, Budapester Straße 11/12 ,
sofern sie sich auf die im 8 8 enthaltenen Bestimmung ««
beziehen,
an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Le¬

ber und Lederrohstoffe in Berlin vV S, Budapester
Straße 11/12,

zu richten . Bei der Meldestelle find auch Abdrucke dieser
Bekanntmachung erhältlich .

8 8.
Jukrasttreten .

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1 . September 191s
in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten wird dir am 13.
März 1916 in Kraft getretene Bekanntmachung Nr . cd .
II . 888/1 . 1«. K .R .A . aufgehoben .

Anmerkung: Es ist in Aussicht genommen, die durch
diese Bekanntmachung festgesetzten Preise mindestens bis
zum 15 . Dezember 1916 in Kraft zu lassen .

Karlsruhe , den 8. August 1916.
Der kommandiere » de General :
Krhr . von Manteuffel ,

General der Infanterie .

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach
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